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Die Schulfibeln unserer Generation waren meistens trocken oder kindisch. Nun

tagt es auf diesem Gebiet. Die wiedergegebenen Abbildungen sind einer demnächst

im Fibelverlag des Schweizerischen Lehrer- und Lehrerinnenvereins erscheinenden

Fibel entnommen. Die Zeichnungen (im Werklein farbig) stammen von dem

unvergleichlichen Hans Fischer.

Und noch eine andere kühne Neuerung: Den Lesestoff bilden schweizerdeutsche

Kinderverse. Die Kinder müssen nicht mehr in einer Fremdsprache lesen lernen. Statt

«Komm, Mutti, komm» heißt es nun «Rite, rite Rößli».

Rite, rite Rößli,

z Bade staht es Schlößli
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Am Vitzestolle-Bergli,
da woned sibe Zwergli
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